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Ursula und Detlef Schwert-
mann vom NABU Wede-
mark freuten sich über

das große Teilnehmerinteresse.
NachderBegrüßung führteUrsu-
la Schwertmanndie ersteGruppe
mit etwa 20 Teilnehmern aller Al-
tersgruppen auf dem Rundgang
durch das Otternhagener Moor;
zehnMinuten später folgteDetlef
Schwertmann mit seiner gleich-
starkenGruppe.
Kurz nach der Schutzhütte zu

Beginn des Rundganges beginnt
dasNaturschutzgebietOtternha-
gener Moor, gekennzeichnet
durcheinenSchilderträgermit ei-
nigenVerbots-,Gebots- undHin-
weisschildern.
„Wir stehen hier vor diesen

Schildern an der Grenze des Na-
turschutzgebietes. Ab hier ist al-
lesverboten,wasnichtausdrück-
lich erlaubt ist“, erläuterte Detlef
Schwertmann. „Aber wir bewe-
gen uns hier auf ausgewiesenen
Wegen und auf einem über dem
Moor führenden Steg, deshalb
dürfen und sollen die Besucher
diese einzigartige Moorland-
schaft kennenlernen“.
Dass sichdurchdiebisherigen

Renaturierungsmaßnahmen im
Otternhagener Moor ein deutlich
gestiegener Wasserstand einge-
stellt hat, können die Besucher

DieBesucherkonntenaufdem
Rundweg vom Steg aus, einige
„neue“ schwimmendeMoosplag-
gen auf dem großen Rundweg
entdecken, die voriges Jahr noch
nichtdawaren.HierhatderNABU
Wedemark zusammen und in Ab-
stimmung mit der Region Hanno-
ver und der Faunistischen
Arbeitsgemeinschaft Moore
(FAM), tief aus dem Otternhage-
ner Moor Torfmoose herausge-
holt, und im Bereich Moorerleb-
nispfad umgepflanzt. Ziel ist es,
dasMooswachstumhin zu einem
„Schwingrasen“ mit den so ge-
nannten „Bultenmoosen“ zu be-

schleunigen. Der NABU Wede-
mark wird den Rundweg noch in
diesem Jahr mit einer weiteren
künstlichen „Schwingrasenbrü-
cke“mit schwimmenden Pontons
erweitern, die das Gehen über
einen Schwingrasen aus Torf-
moosen simulieren soll, und be-
sonders bei Kindern eine große
Attraktivität darstellt.
Hinweis: Die nächste Führung

überdenMoorerlebnispfadfindet
am Sonntag, 25. Mai, von 10.30
bis etwa 12.30Uhr statt. Treff-
punkt ist der Parkplatz am Moor-
erlebnispfad, Osterbergstraße
37, in Resse.

Bachlauf haben, sondern nur von
Regenwasser gespeist werden.
DasProblem:BäumeundVegeta-
tion „saugen das Wasser weg“,
und wenn der Torf mit Sauerstoff
in Verbindung kommt, wird Koh-
lendioxid freigesetzt. Deshalb
muss Moor immer nass sein, er-
läuterten die Fachleute vom

NABU. Daher gibt es auch immer
wieder in den Wintermonaten bis
Ende Februar die sog. Entkuss-
elungsaktionen, bei denen, auch
mit Hilfe der Mellendorfer Schu-
len, die Birken, Kiefern, Pappeln,
usw. aus dem Bereich des Moor-
erlebnispfades herausgeholt
werden.

Detlef Schwertmann führt eineGruppe über denMoorerlebnispfad. Foto: privat

vom Steg aus deutlich erkennen.
Hochmoore, wie das zur Hanno-
verschen Moorgeest gehörende
Otternhagener Moor, sind „Re-
genmoore“, die keine Verbindung
zum Grundwasser oder einem

Ursula Schwertmann vomNABU
Wedemark gibt einen Überblick
über denMoorerlebnispfad.

Foto: privat

Thema Selbstverteidigung
Spartenübergreifendes Judotraining des Mellendorfer TV

Jetzt richtetee die Judo-
sparte desMellendorfer TV
ein spartenübergreifendes

Selbstverteidigungstraining
aus. Stefan Franke (3. Dan Judo)
und Christian Knobloch (2. Dan
Judo) vom Mellendorfer TV
konnten Benjamin Schmidt (4.
Dan Ju Jutsu) vom 1. FC Brelin-

gen mit als Referent gewinnen.
Zu dritt informierten sie die ins-
gesamt 26 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer zum Thema „Selbst-
verteidigung“ unterweisen.
Die Trainer haben bewusst

das Thema „Deeskalation und
Eigenschutz“ gewählt, da viele
der Teilnehmer keine Kampf-

sporterfahrung haben. Nach
einer kurzen Einführung in das
Training ging es mit viel Bewe-
gung los. Nach dem Testen von
Reaktionen und Schnelligkeit
ging es nahtlos über in das Trai-
nieren wie etwa Schlag- und
Trittangriffe abgewehrt werden
können oder sich aus bestimm-

ten Situationen zu befreien. In
der zweiten Hälfte des Trainings
lernten die Teilnehmer noch das
richtige Schlagen und Tritttech-
niken, bei denen sie sich noch-
mal richtig auspowern konnten.
Eswardrei3 großartige und lehr-
reiche Stunden, in denen so
mancher Schweißtropfen floss,

und aus denen alle sehr viel für
Selbstverteidigung mitnah-
menn. Viele Teilnehmer fragten
noch nach dem Training, ob und
wann es eine Wiederholung des
Trainingsgebenwird.DieTrainer
freutensichüberdiepositiveRe-
sonanz und sind sich sicher, das
Training zu wiederholen.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nahmen eineMenge aus den drei Trainingsstundenmit. Foto: privat

Spargelessen
satt

Die CDU Hellendorf organisiert
für Freitag, 9. Mai, um 19Uhr

ein Spargelessen plus Schnitzel
plus Schinken alles satt zum Preis
von34,90Euro imGasthausBludau
in Wennebostel, Alter Postweg 8,
für alle Hellendorfer Bürger. Wer
mit dem Fahrrad nach Wennebos-
tel fahren möchte, trifft sich um
18.30UhranderEckeSommerbos-
teler Straße/ Meitzer Straße ( Alt-
glascontainer) .
Anmeldungen nimmt bis zum

Montag, 5. Mai Lindy Bötel (Tel.
2683) oder die neue Vorsitzende
der CDU Hellendorf, Heidi Weber-
Kamalanthan entgegen.

Dorfrundgang

Für Sonnabend, 24. Mai, um
14.30 Uhr lädt Gästeführerin

Roswitha Mandel zu einem Dorf-
rundgang durch Wennebostel
unter dem Motto „Dorfidylle,
Adelskinderundein reitenderFörs-
ter“ ein.
Treffpunkt ist das Gasthaus

Bludau, Hugo-Riechers-Straße 8.
Die Führung dauert etwa einein-
halb Stunden.
Um Anmeldung wird gebeten

unter Telefon (0511) 73 51 75. Die
Teilnehmergebühr beträgt für Er-
wachsene drei Euro, für Kinder
zwei Euro.

Das Moor ist nass
Die erste Führung in diesem Jahr über den Moorerlebnispfad in Resse
am Sonntag, 13. April, war sehr gut besucht.

Infos:
www.landjugend-

wedemark.de

oder direkt hier

SONNTAG, 11.5.2025
START 9°°UHR

15. TRAKTOR PULLING
IN ELZE

30900 WEDEMARK-ELZE, HOHENHEIDER STR. 24

Leckeres Essen, Aktion für die Kleinen,
Treckerwettziehen für Vereine und vieles mehr...
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